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BESUCH AM PIATWNTTLI.EK
(o. r) FiLmprcdwe*t !ftomet
Schähly mit trteundüt Silude
Grandotier anil M lgEJ €?rrt'- ,
ttoph Schnie bei Dd,teixhsy An-
nette. Fbbs: flanz tlgg
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VoaLmHM,
;! Dio Seudepaure wu 5Vr Monate8
FJ tst ru Ende - Radio Jrl l'igt wiedor
da Vorläufig haben nllerdinge aur die
etwa 12 üD Kabel-Hörer dar Vergnügen'
nrnd um dle Ubrvon dea acht M l-Dito-
lockeys mtt tlottet SDrüoben und aocb
bottersr UuOf bcriareh ru weFdoq.

Jnnerbin',tneute rie.b M l.DoS Chd. ..

's SfUPtP'r*anP rhftb rihnnd.:
, ulaeDas erstes vierstiiadigen- Wuffcb-

konrettr zehn Höreranrule'der war
' enora." Mlt einer schunrngvollen l5'

Shmden-Party ia den Sende-Räume4 il
Münchens scbäostem Hinterhof in der

' Fraunhoferstraße feierten er, PB-Ma-n
Helnz Burghard und die Crew ibren-
.Rückstand" auf Sen4ung.
. Dabei waren: der Schweizer Rechtsanwslt
bnd -!l l'-Finanzier Dr. troll Egli, Trio-

. &hlagzeuger Petcr Bchnns, die..Spiders"

[tlchecl Burqc und $rnr TloJrq B]uesbarde
Wtlly illchl öe Gpppen Hutert Kr,ü. IJnltod
Ballr ltirrlooctb und Hülcüncr Frolhclf, öe
Sänger Sonny' Ifuchrberycr und Helnut
hey; Ei+rinr llorbc* Schnren,die Modera-
toren Dhrnr uqd Pctcr lllmrnn EBehtsalwelt
DaAxol ttcycr-Wöldc4die Manager Mratncd
Schnldt und fobirs POu6 Konponist Chrr\y
I{iccror, Krrl-Helnr Kögcl (Medie Control),
die hoduzenten Hareld Srolnhuror und Mi-
chrcl (l.rqr"

Aus t rMünchner Stadtzei t r :ngt t
Nr. 4-.o.pri1 84

fl="lTTt7pt" 
sttdtLroler rllustrier.

vE 
Radio Tirol steltt sich vör
Daß "Quatscher Birecca" nur Roger
Whittacker heißen konnre, [aben wir
schließlich herausgebracht, daß wir selbst
vor dem Mikrophon immer wieder über
zahlreiche Hürden stolpern, haben wir in-
zwischen oft genug erkennen müssen,
daß wir in das sogenannte verfl ixte siebre
Jahr aber trotzdem mit Schwung und vie-
len Zukunfrsplänen hineingehen, das ist
ein Zeichen dafür. daß offenbar auch un-
sere Hörer noch Spaß an unserem Pro-
gramm haben.

"Radio Tirol, was ist dasl" wurden
wir immer wieder von zahlreichen Leu-
ten gefragt. die den ganzen Tag über in
unserem Büro vorbeischauen. Wann
habt ihr begonnen. wieviele Umsetzer
gibt es, wo sind sie, wie siehr das Studio
aus..? Und weil wir nicht zig-mal am Tag
das gleiche erzählen wollten, haben wir
eine kleine Broschüre zusammengestellt,
in der wir uns kurz vorstellen. Ein paar
Photos sind auch dabei - und natürlich
auch ein paar Versprecher aufgelistet, die
uns im Laufe der Zeit passiert sind. Den
Enwurf für diese kleine Broschüre mach-
ce Cil l i  Aichner von der FF, den Druck
besorgte Forolito Longo.

Wenn Sie auch einmal drin blättern
wollen, dann schreiben Sie an "Radio Ti-
ro l " ,  Post fach 26,  390 19 Dorf  T i ro l ,  le-
gen Sie 1.000 Lire in Briefmarken bei und
wir werden lhnen die Broschüre gerne
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.. .Bll io Ml isr wieder .ktiu. Bei,
Kabel-Pilot.projekr wird es rls pro"
grammbringer ieftretsn sei;. Und
auch als Radiosender ist es (im

11lrri der neuen Gesetzgebungl
oatd. wieder zu hören. Es 
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öendebereich 100 _ l0g MHz vorge.
sehen.

.  - ' . .  :  : _ : .  . l  - . i ,  *  , . . . . , 1 . . * ,

A

A.Langner


